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Das lezte undwolverdiente
Ehren-und Trauer-Denkmahl,

welches der weiland
Hochedlen , Hochehr und Tugendbegabten Frauen,

Frauen Rebekka Bostin ,
no ling

d

or god
gebornen von Line,

des Hochedelgebohrnen, Vesten, Hochachtbahren und Hochgelahrten Herrn,Serrn Germanni Bost,C Statis

beider Rechten wohlgewürdigtenDoctorisund dieser Kaiserl. freien ReichsStadt hochbetrauten Archivarii
HochgeschätztenFrau Eheliebsten

zum immerwährenden Andenken aufgerichtet wird. md.
te felig verstorbene Frau Doctorin stammet auseinem in dieser Republikvon undenklichen Zeiten her in grossen Würden und Flor gestandenem Geschlechte ab, und istim Jahr 1699. Den 24. Jenner geboren.Der Vater war der hochedelgeborne, veste , bochachtbare, hochgefahrte undhochweiseHerr, Herr Liborius vonLine , fürtreflicher ICrus, diefer Kaifert. freien Reichs¬Stadt Bremen höchstverdienterHerr Bürgermeister; dessen Gedächtniß bey allenredlichenwohlmeinenden und tugendliebenden Nachkommen in unvergessenen Andenken bleiben wird.Die Mutter war die hochedte , hochsehr- und tugendreiche Frau, Frau Metta LuciaWachmanns. addall (8)VäterlicherSeitewar der Groß-Water T.T. Herr Albertus vonLine, beiderRechtenwohlgewürdigter Doctor und fürnehmer Advocatus. no idomusdreDie Großmutter war T. Kran Rebecca Regenstorfs, T.T.HerrenHenrich Regensstorfs,dieser Stadt wohlverdienten Rathsverwandten,und T.T.Frau Tibeta von Rheden (einerTochter des T.T.Herrn BürgermeistersNicolaus von Rhedenund T. T.Frau MargaretaClamps) eheliche Tochter. undid and badspontemodbio bad it ofDerUebergroßvater war T.T.Herr Liborius von Line, fürtreflicher ICrus undhöchsteverdienter Herr Bürgermeister, welcher diefer Republik in den wichtigstenGesandschaften, alsbeiderBelagerungMagdeburgs , LeipzigernReligions Convent,Hamburgischen Aussöhnung , WestephälischenFriedens-Handlungus.w. vieledienstvolle undeifrigeProben seiner grossen Geschicklichkeit an den Tag geleget. Ji gemodig schismaródigeleget.d

Die Uebergroßmutter war T.T.Frau Margareta Meiers , T.T.Herrn AlbertiMeisers, hochangesehenen Schottherrn dieser Stadt, undFrau GescheBothen eheliche Tochter.DerEltervater war TT.Jerr Johannes von Line, ansehnlicher Patricius hiefelbst.DieEltermutter war T.T. Frau elena Clamps, T. T. Herr Alberti Clamps undT.T. Frau GescheSchengen eheliche Tochter .

33
Der Großeltervaterwar ..Herr Liborins von Line, wohlbenahmter Patricius,ein Sohn T.T. Herrn Gerhardi von Line, Rahtsverwandten dieser Stadt.
Die Großeltermutterwar T. T. Frau Margareta Müllers.USMütterlicherSeite war der Großvater T.T.Herr Hermannus Wachmann, U.J. D.Comes Palatinus , und berühmter Advocatus alhier. ahisadam qupildagsЯpidind

TOUS

Die Großmutter war TT.Frau MettaMeiers (welche nach dem frühzeitigenTode gedachten ihres Eheherrn sich zur zweiten Eheverlobniß eingelassen hat mit T. T.Herrn Bolchard
von Butte , Sr. Königl. Majest. in Preussen wohlmeritirten Hofrath) eine Tochter des fürtreflis
chen ICti und höchftverdientenHerrn BürgermeistersHenriciMeiers und Frau Gefa vonRhe
den; welcher ihr Herr Vater in den Bremischen Geschichtenund Rechten eine groffe Erfahrung
und Einsicht gehabt , wie solches die Affertio Libert. Reip. Brem. Die größtentheils von ihm so
gründlich als gelehrt ausgearbeitet worden , noch heute zu Tageklar unddeutlichdarthur.Der Uebergroßvater war . T. Herr Johannes Wachmann, Junior, fürtreflicherICtus , anfänglich Professor Juris am hiesigen Ill. Gymnafio, hernach 33. Jahr wohlverdien
ter Syndicus , Kaiserlicher Rathund Comes Palatinus , welcher durch seine gründlich ausges
arbeiteteSchriften , und so vorsichtig, als glüklich ausgeführte Gesandschaften, nicht weniger durch
Den bei damahligen wider dieStadt declarirten Reichsbann, und bei den beiden Belagerungenvon
1654. und 1666. treugeleistete eifrigeDiensteein unvergångliches Denkmahl sich gestiftethat.Die Uebergroßmutter war T. T. FrauMetta Surbicken , T.Herrn DitmariSurs
bicken , fürnehmen Kauf-und Handelsmanns , auch wohlverdienten Rahisherren alhier , und
T. T. Frau Lucid Köpken eheliche Tochter.

Der Eltervater war T.T. Herr HermannusWachmann, dieser Stadt höchftverdien
fer Bürgermeister; welcher sich als ein rechtschaffener Patriot des gemeinenBesten bis ins 33steJahr getreulichangenommen , und ein Bruder war des seiner Gefchiklichkeit , Gelehrsamkeit und
Erfahrenheit dieses Staatsnie genuggepriesenen Herrn Syndici Johannis Wachmanns,Senioris.
Dergleichen Beispiele dreier so naben Blutsverwandten , welche dieser Republik zu gletcher Zeit
in einem so gefährlichen Zeitlaufgedienet , kaum Ihres gleichen haben werden .

Die Eltermutterwar T. T. Frau MargaretaBaken , T.T. Herrn Johannis Baken
vornehmen Kaufmanns und Eltermanns, und T. T. Frau Anma Kohten eheliche Tochter .

Der GroßeltervaterwarT.T.Herr JohannesWachmann, wohlverdienter Nahtsver
wandter dieser Stadt.

DieGroßeltermutter war T. T.Frau ElifabethKreftings , T, T. Herrn Hermanni
Kreftings und T. Frau Catharina Feldhusen eheliche Tochter .

BonsolchenruhmwürdigenVorfahren stammet diefel.Frau Doctorinab. Ihregeliebtesten
Eltern liessenes von ihrenersten Jahrenweder anMühe , nochFleißzu einer gutenErziehung derfelben
ermangeln . Ihre gröffeste Sorgfalt ging dahin , ihre Tochter zur Erkentniß GOttes , zu allen
christlichenjungfräulichen Sitten , und allen Ihrem Geschlechte wohlanständigen Geschicklichkeiten
undTugendenlöblichanzuführen. Eshat auchder HöchstedieseBemühungsogefegnet , daß Dero
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Hr.Vater im 9ten Jahre ihres Alters nachAbsterbenseiner fet. Ebeliebste nicht geringenTrostund
Freude wiederum an ihr , ihrer zunehmenden rühmlichenEigenschaften wegen, zu fchöpfen anfing.
Diese vermehreten sichbei heranwachsenden Jahren solchergestalt , daß sieihrem Herrn Vater nicht

allein mit aller Liebe, Treue, Gehorsam und Ehrfurcht begegnete , sondernauchdessen Hauswesen

sowohl vor, als nach ihrer Verheurahtung noch rühmlichst vorstunde.
Ihr angenehmes und leutseliges Wesen leuchtete auch dergestalt hervor, daß T. T.Here

Hermannus poft, beider Rechten wohlgewürdigter Doctor , firehmer Advocatus , und jes

Biger Zeit erster Archivarius bei hiesigerRepublik , dadurch gereitet wurde , Dieselbe zur Ehe zu

begehren ; dem sie auch 1718. den 26. April chelich angetrettet worden.
Diese Ehe ist nicht allein höchftvergnügt und friedsam gewesen, sondern auch von demAllers

höchsten mit 12. Leibes-Erben gefegnet worden, als
1. T.T.Frau Engeline , geboren 1719. den 10. Jun. welche 1737. den 30. April an

T.T.Herrn Didericum Düsing, U.J.D. und ältestenProfessorem derer Rechten und Ges
schichten am hiesigen berühmten Gymnasio verheurahtet; aus welcher Ehe ein Sohn, Nahmens
Dethard, 1738.d. 28. Dec. geboren , der aber 1741. d.11.Aug.die Weltwiederverlassen.

II. Liborins, geboren 1721.d.29April, welcher aber im2ten JahrfeinesAlters, nemlich)
1722. den 15.Sevt. aus dieser Zeitlichkeit abgefodert.

III. Metta Lucia , geboren 1723. den 14. Jan. aber im stenJahr ihres Alters, nemlich

1728. Den 14. April, verstorben.
IV. T. Herr Simon Herman, U. J.D. und hochverordneter Archivarius die

fer Kaisert. freien Reichs Stadt , geboren 1724. Den 20.Septund 175 1.Den 9.Nov.mitderdas

mabis hochedten , bochelyr und tugendreichen Jgfr. Margareta Schumachers , ci
ner Tochter JhroMagnificent des hochedelgebornen, hochachebahren , hochgelahrten undhochweis

sen Herrn, Herrn enriciGerhardiSchumachers , fürtreflichen JCti , dieser Kaisert.freien

Reichs-Stadt höchftverdienten , anjezo prasidirenden Heren Bürgermeisters , verehelichet ; aus
welcher Ehe entsprossen mo

1) Rebecca Margareta , geboren 1752. den 17. Nov. 2nd
2) enrich Gerhard, geboren 1754. den 3. May..
3) Jlfabetha , geboren 1755. den 19. Dec.

001.9
Guadaism

V. T. Frau RebeccaMargareta, geboren 1726. Den 15. Jul. und 1746. den 4.
Jan. verheuraltet an T.T.Herrn Martin Eelting , U. J. & Philofophiæ Doétorem,
und dieser Stadt hochverdienenden Herrn des Ralts ; aus welcher Ele ein Sohn, nahmens
Johan am 18. Jan. 1747.gebaren. Und ob es gleich dem Allerhöchsten gefallen obgedachte

FrauDoctorin in diesem Wochenbette am 25ten fetbigen Monats aus dieser Zeitlichkeit zu sich zu

nehmen , so ist doch derselben Mutterstelledurchdie 2te Eheverbindungobbemeldeten Herrn Doctos
vis mit der hochedlen , viel ehr und tugendreichen Frauen, Frau Metta von dem Busch,
fel.Hrn.Doct. Joh.Steineken nachgelassenenFrau Wittwe , welche am 9ten Februar. des 1751
Jabres erfolget, durch den Allerhöchsten zum grössesten Bergnügender wehrtesten Groß-Eltern
und fämtl. hochgeschätzten Angehörigen , glüklichwiederersetzet worden.

VI. Liborius, welcher geboren 1728. den 5. Maji , aber kurz hernach , nemlich den 4. Jus
nii desselben Jahres, verstorben.

VII. T.Frau MettaLucia , geboren 1729. den 30. Nov, und 1750. den 14 Jul.
verheuraltet an T. Herrn Isaac von einertshagen , JCtum und fürnehmen Rahts
herrn allbier & rel. aus welcher Ehe ein Sohn , namens Gerhard Johan Friderich,
1752.den 30. Majigeboren,

VIII. Anna Margareta, geboren 1732.den 14.April, und den 5. Nov. desselben Jahs
res gestorben.

IX. T..Frau Anna Margareta, geboren 1734. den 20. Jul. verbeurahtet 1754.
den 23 Jul. an T.T. Herrn Dethard Schoene, U. J. D. und hochbetrauten Syndicum
bei hiesiger Republique ; wovoneine Tochter, nahmens Margareta, am6. Aug. a. c. geboren .

X. Liborius Albrecht , geboren 1736. den 18. Jan. aber am 12. Aprildesselben Jah
res Todes verblichen.

XI. Monf. Liborius Diderich, geboren 1737. den 11. Jun. welcher anjeto das Studi¬
um Juris aufder berühmten Universitát Duisburg mit rühmlichsten Fleiß fortsezet.

XII. Jungfer Sophia Abelheit Maria , gebohren 1742.Den 2. Martii .
Was dengeführtenLebenslaufdersel. Frau Doctorinbetrift , so ist derselbe so beschaffen gewesen, daßeranderen

zurNachfolgeundzum Muster dienen kan. Siewarvon dem Höchsten mitvielenund rühmlichen Eigenschaftendes Gri
ftes ausgerüstet. Ihraufgemuntertes lebhaftes Wefen gieng mit einemfreundlichennnd ungezwungenen Umgang ges
paaret ; dadurcherwarb Sie sich bei Vornehmen Zuneigung, bei Ihres gleichen Liebe , bei Geringern Hochachtung.
In Ihrem dufferlichen Wesen war Sie chrbar, und mit einem unsträflichenWandel gezieret . Der Heuchelei und
Verstellungwar sie feind, und verachtete wanigenStoltz und Hochmuhts Ihre vornehmsteSorge gieng dahin, die
Zeit zum wahren Gottesdienst auszukaufen , um in feiner Erfantuiß immer mehr nnd mehr zuzunehmen, und durch
Hebungen im Guten fich feets vollkommener zu machen. Gegen Ihren geliebtenEheherrn bezeigte Sie sich als eine
holdfeligeHausfrau, und erwiederte deffen beständigeLiebe mit aufrichtiger Gegenliebe. Als eine sorgfältige Mut
ter nahin Sie sich ihrer Kinder Erziehungsonderlich an, und verfännite keine Zeit nochFleiß dieselbenchriftlichund
gottselig zu erziehen . Ihrem Gesinde gab Sie durch stere Arbeitsamkeit ein gutes Exempel, und belohnte treue
Dienste mit Woithaten und auter Vorforge. Den Armen ließ Sie nicht Noht leiden, und war nicht hart gegen
den Dürftigen , sondern that ihnen ihre Hand mildreich auf. Gegen jedermazu befliffe Sie sich dienstfertig, gut
herzig und bescheiden zu betragen, wodurchSie sich einen solchen Namen erworben, daß Ihr Gedächtniß nicht an
ders als im Scegen verbleiben Fam.

Od gleich nun die Seligverstorbene sich sonsten einer gefunden Leibes Constitution zu erfreuten gehabt , so ist
Sie doch schon vor langen Jahren von einer aus der Leber herrührenden mit sehr starken Krampf-Colifen begleites
ten Krankheit befallen worden, welche sich von Zeit zu Zeit äusserte , und sich vor ungefehr 6 Wochen mit
einem sehrheftigen Flußneverbegleitet wiedereinfand. Obnun gleich solchedurchden GebrauchdienlicherMittelund
Hrzneien glücklichwieder gehoben worden , so ward die sel.FrauDoctorindennocham abgewichenen Sonnabend, als
in11ten dieses , aufs neue und weitstärker , als vorhin, von eben diesen schmerzlichen Zufällen aufs Krankenbettenies

dergeleget . Nun seigte sich zwar amMontage, als d. 13ten dieses , einige Hofnung zur Besserung, da dieselbe
desNachmittags in cinen , dem Anfchein nach, erquicklichen Schlafgerieth ; Alleinwieder allesBermuhtenfand sich
zur höchsten Bestürzung und Betrübniß IhresEheherrn und sämtlicher Kinder , daß solcher Schlaf Ihr zum Ueber:
gang indasewige Lebengedienet ; nachdem dieselbe ohnewiederzu erwachen gegen vier Uhr desselbenNachmittagssanft
und selig und unvermerktaus dieser Zeitlichkeit abgeschieden ist , nachdem SieIhr ruhmvolles Leben anf57. Jahre
11. Monate gebracht .

Der entfeelte Körper ist daraufamFreytag, welcher warder 17.dieses laufendenMonatsDecembris 1756.
unter ansehnlicherBegleitung , in ihre Ruhestätte der Kirche zuSt Ansgariigebracht, in ErwartungeinerfrölichenAuf
ersichung.

Der seligverstorbnen FrauDoktorin jurschuldigsten Ehre ; und Dero hochleibtragendenHerrn Gemahl,wieanch SSr.Cochtern , Schwiegertochtern, Jgfr.Tochters sen .Schwiegerföhnen , Söhnen undsämtlichenhöchst und hochfürnehmen anverwandten zu einigemonGroßt und Andenken hat dieses ausgefertiget
HENR. HEISEN, Prof.Eloq.& Poef.Ord. Bibl.& Pedagogiarcha.
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DerWandelmitGOtt,der kürzesteundherrlichstend Weg zum Himmel.
1. Buch Mose V, 24. nach der Sprache des Geistes :

Henoch wandelte stets mit GOtt: darum war ernichtmehrvorhanden, weil GOtt ihn zu fichdongenommen hatte. 9de subdo 11 19
Siebenderund lezterAbschnitt. Gum o

hr Nahrungssörgen und du Weltgewül,Fluchschwangre Dornen,schadenfroheSteine!Der enge Lebenspfad hat eurer viel:Allein ihr ivägt euch auchan starke Beine.RDen nicht der Wandel mit dem starken GOttErmüder, treibt mit eurer Ohnmacht Spott.Hort auf so ungestum euch zu geberden, andfrie
Und schäumet euren groben Auswurf ab,4.So kann aus euch zur Noth ein Wanderstab,Und Dornburg Rostot, Steinau Laufheim werden.
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in Christ vertiefet sich nicht in die Welt: schifeFür Leibesnothdurft sorgt er ohne Sorgen. PDer Berg,,worauf GOtt sieht, trägt sein GezeltasFrisch regnet ihm sein Manna alle Morgen. S9Ein Lehngut, weiß er, ist sein zeitlich Glük:Mit Dank und willig giebt er es zurüf; do we
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Viel Geld, antwortet er, beschweret michDer hohe Stand ist des Gewiffens StichUnd frühe muß verzártélt Fleisch vermodern.

na

and Grenadinand the thể lungGold ist ihm werth, nur nicht sein Gößenbild; 2Verdienst der Schacht, worin es für ihn reifet.Macht braucht er weniger zum Schwerd, als SchildKreuz ist ein Stein, der seine Tugend schleifet. me
shit

Für frembdes Wohl vergießt er warmen Schweis:Reizt eigne Lust, so bleibt er faltes Eis.Ihn warnt des höchsten Berges lángster Schatten;Sein nächster Nachbar schrekt, das tiefste Thal.Mit schönem Haar, denkt er, und stolzem MaalMuß Absalon Schmach und Ermordung gatten.nd lift om mDie Sparsamkeit kauft ein, und Einfalt würzt,Was die Zufriedenheit mit Luft verzehret.

@
Der langen Mahlzeit, die das Leben fürzt, diWird durch der Trachten Wenigkeit gefehret.Die Klugheit miffet Aufwand am Gewinn,Und Mäßigkeit ist Speisemeisterin. Q

Hold ist die Zunge, und nicht glatt, nicht beißig.Den blinden Landverderber nåhrt sein Maul;Und in Gefahr schläft ein verworfner Saul: ofeEr schweigt, fieht, wacht, und seine Hand wirkt fleißig.Ge
irges



andStekt sich die Welt in eine Löwenhaut, inc
Ihm, den die Allmacht schüßet , wird nicht bange;

Hingegen schmeichelt ihm des Simsons Braut,
So grauet ihm vor List und Gift der Schlange.

Die Bundeslade wandelt mit ihm datchoice
Wo jenen Held besiegt die Delila.20

Und heißt man ihn in Dagons Tempel treten, bint
So geht sie mit, und baut des Scheusals Grab.
Er fällt, sie haut ihm Kopf und Hände ab;

So mußt du, fagend, diesen Gott anbeten.

Sen du, wie ich: ich bin wie Gideon ,
Der Baals Hayn und Altar hat vernichtet.undAltarhatte

Was er zuerst, zulezt Manoahs Sohn
Durch eingerißnes Gözzenhaus verrichtet,

Das fange deine Hand vor Morgen an,
Und ende nicht, so lang sie wirken kann.

Wirst du hierin getreu, so magst du hoffen,
Deß alles Sichtbare der weiten Welt
Durch alle Sinnen dich mir nahe stellt,

Und ich da bin, wo du wirst angetroffen. aEn dat
War Jesus denn, ruhmwürdigste Matron,

Nicht auch bei deinem Ausgang gegenwärtig?
Du eiletest, als flögest Du davon,

Und stundest vor der Krankheit reisefertig.
So macht es Henochs ächte Glaubensart:
So hält sie jezt noch eine Himmelfahrt. 13

Der Tod, beschlich Dich , wie ein sanfter Schlummer:
Der Tod , der nur des Schlafes Bruder ist.
Fleuch, Schrekkenfürst , da du besieget bist:

Es fliche, hohes Trauerhaus , dein Kummer.

sin
Wie reimt sich zum ausnehmend sanften Tod

Der rauhste Schmerz , ein hart- und herbes Leiden?
Du mögtest gera am schönsten Abendroth,

Nicht blos am Mittagsglanz die Augen weiden. 8
Allein schaust Du den Stamm nun weiter nicht,So fehre auf Dich selber dein Gesicht.In viele Sprossen hat er Dich verbreitet,
Worauf der Mutter Tugend theils noch blüht, # 2
Theils schon in hochgefärbten Früchten glüht,

Und ihrem Urbild immer näher schreitet.
So fanft und still der aufgelößte Geist,So köstlich er daher vor Gott gewesen :vor Gott gewesen : CSo still ist auch sein Leib, da er verreist,Und stirbet, wenn er scheinet zu genesen.

da
lHalt Du, Hochedler Herr , auch Gott fein still.Du thust, was Er und die Verstorbne will,Ich weiß, Du ſteurst den strengsten Liebestrieben.D! bråchte man Jhr droben diese Post: id i doNoch füffer schmekte Ihr die HimmelskostsNoch feuriger entschloß Sie Dich zu lieben.

aight shiu Canada dif
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